
IBKA-NRW und SchwuBiLe 

präsentieren:

                Homosexuell?

                       Geschieden?

      Religiös, aber der Kirche müde?

               Neu verliebt?

  Unverheiratet schwanger?

                           Andersgläubig?

               Konfessionsfrei?

   GEKÜNDIGT!

       Eine Veranstaltung zum kirchlichen 
    ArbeitsUNrecht mit der SPD-Politikerin 
 

    Ingrid Matthäus-Maier
   



Veranstalter:

www.ibka.org/nrw          www.schwubile.net

weitere Information:

www.gerdia.de

V.i.S.d.P.  Rainer Ponitka, Tilsiter Str 3, 51491 Overath

Ingrid Matthäus-Maier war von 1988 bis 1999 stell-
vertretende Vorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion.                       
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Als Atheistin und Humanistin engagiert 
sie sich seit 1966 für laizistische Politik: 
Für eine Abschaffung der Kirchenpri-
vilegien und die konsequente Trennung 
von Staat und Kirche.

Dienstag, 20.11.2012, 19:30h 
Uni 47057 Duisburg, Lotharstr. 65  

Gebäude LF, Raum 030 
Eintritt: frei

Die europäischen Antidiskriminierungsbestimmungen 
müssen auch in kirchlichen Einrichtungen gelten! Dies ist 
Ziel der Kampagne „Gegen religiöse Diskriminierung am 
Arbeitsplatz“ (GerDiA). Sprecherin der Kampagne ist die 
ehemalige SPD-Spitzenpolitikerin Ingrid Matthäus-Maier. 
Sie betrachtet die „offensive Ausgrenzungspolitik kirchlicher 
Betriebe“ als einen „Skandal, der nicht weiter hinge-
nommen werden darf“. Zentrale Forderung der Kampagne 
ist es, „die Religions- und Weltanschauungsfreiheit in allen 
öffentlich finanzierten Einrichtungen zu gewährleisten“.  
Das kirchliche Arbeitsrecht führe hier zu „offenkundigen 
Verstößen gegen das Grundgesetz“. Es kann nicht sein, 
dass sich Religionsgemeinschaften in die private 
Lebensführung ihrer Angestellten einmischen. Zudem 
müssten die dort Beschäftigten „die gleichen Rechte wie 
andere Arbeitnehmer haben, also einen Betriebsrat bilden 
und streiken dürfen“. Konzipiert wurde die Kampagne 
vom Internationalen Bund der Konfessionslosen und 
Atheisten (IBKA) und der Giordano-Bruno-Stiftung (gbs). 


